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1 Kurzbeschreibung:  

Die Themen Energie, Erneuerbare Energien und Klimawandel können auf vielfältige Art und Weise 
unterrichtet werden, sie werden jedoch zumeist in projekt- und aktionsorientierter Form an den 
Schulen sowohl im Grundschulbereich als auch in der SEK I und II behandelt. Im Rahmen des 
powerado-Projektes wurden schriftliche Materialien für den Grundschulbereich entwickelt. In dem 
Modul 16 eLearning-EE sollen diese Materialien für das eLearning aufbereitet werden, damit 
Lehrkräfte aus ihnen Unterrichtseinheiten für den Grundschulbereich (Schüler von 10 bis 12 Jahren) in 
unterschiedlichem Umfange  in Form von „Studierplätzen“ zusammenstellen können oder sich selbst 
weiterbilden können. 

Unter eLearning versteht man die Nutzung von digitalen Medien (hier: Computer und Internet) sowohl 
zum selbstgesteuerten Lernen als auch in Lehr-Lernsituationen. In der Erwachsenenbildung soll der 
Nutzer selbst entscheiden, wann und wo und wie viel er lernen will. Die Anwendung im Schulbereich 
muss jedoch gesteuert erfolgen, d.h. die Lerneinheiten müssen in Anlehnung an die Schulstunden zu 
bearbeiten sein, eine einfache Struktur haben, mit interaktiven Aufgaben den Lernprozess unterstützen 
sowie im Unterricht vor- und nachbereitet werden (blended learning) können. Damit eLearning in der 
Schule nutzbar ist, muss die Gestaltung der Lehr-Lern-Szenarien nach lernpsychologischen, didakti-
schen und informationstechnischen Prinzipien unter Nutzung von (Multimedia-)Werkzeugen erfolgen, 
sodass mit ihnen die Potentiale beim Einsatz digitaler Medien ausgeschöpft werden können. 

Abbildung 1: Studierplatz powerado – Startbild. 

 

Quelle: Eigene Abbildung. 

Die Projektumsetzung erfolgt in zwei Stufen. In der ersten Stufe werden die Materialien für die 
eLearning-Szenarien erstellt. Dies umfasst die Erstellung von strukturierten Word-Texten mit Bildern 
und Merksätzen, die Erstellung von interaktiven Aufgaben, die Erstellung von html-Dokumenten für 
die Webdarstellung sowie die Einstellung der Studierplätze in das Internet. In der zweiten Stufe 
erfolgen die Evaluation und die Optimierung der Materialien. Hierzu wird zunächst ein Test mit 
Lehrkräften über die Nutzbarkeit der Materialien mit anschließender Optimierung durchgeführt. 
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Anschließend werden die Materialien mit Kindern getestet und wiederum optimiert. Zum Abschluss 
erfolgt eine Verwertung der Materialien über das Internet. 

Im Ergebnis sollen ca. 150 webseitengerechte Internettexte zu den Themen Energie, erneuerbare und 
nicht-erneuerbare Energien, Energiesparen und Klimawandel mit ca. 500 Multiple-Choice- und 
Quizaufgaben sowie ca. 300 weiteren interaktiven Aufgaben unterschiedlichen Typs erstellt werden. 
Diese werden in Form von  beispielhaften Studierplätzen zu ausgewählten Unterrichtseinheiten 
zusammengestellt. Darüber hinaus sollen grundlegende Kenntnisse über die Möglichkeiten (und 
Grenzen) der Nutzung des eLearnings für das Thema erneuerbare Energien im Schulunterricht 
gewonnen werden. 

1.1 Modulbeschreibung: 

1.2 Einleitung und Ziele 

Die Themen Energie, Erneuerbare Energien und Klimawandel können auf vielfältige Art und Weise 
unterrichtet werden, sie werden jedoch zumeist in projekt- und aktionsorientierter Form an den 
Schulen sowohl im Grundschulbereich als auch in der SEK I und II behandelt (vgl. Scharp 2009). 
Praktische Materialien sind vielfältig vorhanden, schriftliche Materialien hingegen sind seltener. Aus 
diesem Grunde wurden in dem powerado-Projekt schriftliche Materialien zu den Themen Energie, mit 
Energie leben, zu den erneuerbaren Energien, zum Energiesparen und zum Klimawandel entwickelt 
(vgl. Scharp et al 2007). 

Diese Materialien des powerado-Projektes sollen in dem Modul 16 EE-eLearning in Form von 
eLearning-Einheiten umgesetzt werden, damit Lehrkräfte aus ihnen Unterrichtseinheiten für den 
Grundschulbereich (Schüler von 10 bis 12 Jahren) in unterschiedlichem Umfange selbst in Form von 
„Studierplätzen“ zusammenstellen können oder sich selbst weiterbilden können. Die im powerado-
Projekt entwickelten Texte waren schon mediendidaktisch und pädagogisch konzipiert. Dies bedeutet 
zum einen, dass es eine klare Gliederung der Kapitel gab, die Texte im Web vom Umfang her 
darstellbar und sie für sich verständlich waren. Um jedoch als eLearning-Einheiten nutzbar zu sein, 
müssen die Texte vor allem mit interaktiven Aufgaben versehen werden, denn erst die Interaktivität – 
und sei es mit dem Computerprogramm – unterstützt den Lernenden im Lernprozess. Darüber hinaus 
müssen die Materialien um weitere pädagogische Elemente ergänzt werden wie z.B. Merksätze oder 
ein Glossar.  

eLearning als Element des Unterrichts unter Nutzung digitaler Medien verspricht vielfältige Möglich-
keiten. Die didaktischen Konzepte reichen von computergestützten Selbstlernarrangements über 
blended learning-Szenarien bis hin zu virtuellen kooperativen Lerninfrastrukturen (CSCL), bei denen 
die Lernenden auch in die Funktion der Lehrenden treten. Die Schaffung eines „virtuellen Lernorts“ 
ermöglicht eine Flexibilisierung des Qualifizierungs- bzw. Lernprozesses, denn die Lernenden 
bestimmen in den Selbstlernphasen am Computer eigenständig über ihr Lerntempo. Weiterhin birgt 
der Einsatz digitaler Lernmedien große Motivationspotentiale, die eine Grundvoraussetzung für jeden 
selbstgesteuerten Lernprozess sind. 
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Abbildung 2: Screenshot für interaktive Lernumgebung eines eLearning-Szenarios. 

 

Quelle: Eigene Darstellung. 

1.3 Methodischer Hintergrund 

eLearning ist die Nutzung von digitalen Medien (hier: Computer und Internet) zum selbstgesteuerten 
Lernen. Der Nutzer selbst soll entscheiden, wann und wo und wie viel er lernen will. eLearning bietet 
vielfältige Vorteile. So können Lernende ihr erworbenes Wissen systematisch aufbereiten und 
vertiefen. Lehrende sind in der Lage, Selbstlernarrangements zu gestalten: Dazu integrieren sie ihre 
vorhandenen Lehrmaterialien ohne Programmieraufwand in eine computerbasierte bzw. webbasierte 
Lernumgebung,  die automatisch wichtige Lernhilfen für die Lernenden bereitstellt. Weiterhin 
gestatten multimediale Werkzeuge eine zeitnahe und einfache Aktualisierung der Informationen. 
Multimediale Werkzeuge werden weiterhin genutzt, um interaktive Lernaufgaben für die selbstständi-
ge Lernerfolgskontrolle und zur Steuerung von Lernprozessen zu konstruieren. Nicht zuletzt setzen 
Lehrende und Lernende solche multimedialen Werkzeuge ein, um in blended learning-Szenarien 
verschiedene Stadien des Wissens- und Kompetenzerwerbs sichtbar und damit auch nachvollziehbar 
zu machen. Sie unterstützen darüber hinaus Lernende und Lehrende, in ihren jeweiligen Lehr-
Lernszenarien die Vielfalt und die Menge der zum Lernen individuell genutzten Medien zu ordnen, 
individuelle Lernergebnisse zu sichern und die Zwischenschritte kooperativen Lernens und Problem-
lösens präsent zu halten.  

Diese Lernform ist im Erwachsenenbereich mit allen ihren Freiheiten möglich, im Schulbereich muss 
sie jedoch gesteuert erfolgen, d.h. die Lerneinheiten müssen in Anlehnung an die Schulstunden zu 
bearbeiten sein, eine einfach Struktur haben, mit interaktiven Aufgaben den Lernprozess unterstützen 
sowie im Unterricht vor- und nachbereitet werden (blended learning) können. Damit eLearning in der 
Schule nutzbar ist, muss die Gestaltung der Lern-Lehr-Szenarien nach lernpsychologischen, didakti-
schen und informationstechnischen Prinzipien unter Nutzung von (Multimedia-)Werkzeugen erfolgen, 
sodass mit ihnen die Potentiale beim Einsatz digitaler Medien ausgeschöpft werden können. Die 
Anforderungen an die im Projekt erstellten Lern-Lehr-Szenarien für Lehrkräfte und Kinder sind 
deshalb: 
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�  die Medien müssen eine selbsterklärende Struktur für die Nutzer haben. Schwierigkeitsgrade und 
Lernziele in Form von Merksätzen sollten transparent verfügbar sein; 

�  die Basistexte müssen gut verständlich und leicht überschaubar sein; 

�  die Texte müssen mit Notizen und Markierungen versehen werden können; 

�  Bild- und Textmaterial müssen abwechslungsreich verbunden werden. Weitere Medien (Bild- 
und Tondateien, Hintergrundtexte, Folien) sollten einzubinden sein in die Szenarien; 

�  interaktive Aufgaben müssen das selbstregulierte Lernen im jeweiligen Kapitel unterstützen. Zur 
Lösung der Aufgaben sollte ein informatives Feedback abgerufen werden können; 

�  mit Hilfe unterschiedlich komplexer Aufgaben sollte es den Lernenden möglich sein, selbststän-
dig ihren Lernerfolg evaluieren zu können; 

�  ein Glossar muss eine einfache Erläuterung von Begriffen ermöglichen sowie 

�  der Lernende muss durch Wahl geeigneter Werkzeuge die Möglichkeit haben, individuelle 
Lernstrategien umsetzen zu können. Hierzu bedarf es der Möglichkeit, „eigene“ Arbeitsmappen 
mit Notizen, Markierungen oder Dokumentierungen anlegen zu können. 

Darüber hinaus erfordert der Einsatz des eLearnings in der Primarstufe vor allem eine Berücksichti-
gung der Computerkenntnisse der Kinder und eine Überprüfung des Lernerfolges durch die Lehrkräf-
te. Dies bedeutet vor allem eine einfache Navigation für die Kinder und eine Einsehbarkeit der 
Nutzung der Szenarien durch die Lehrkräfte. Dies kann erreicht werden z.B. durch:  

�  Information zu aktuellem Kapitel über Running Title und farbliche Hervorhebung in der 
Inhaltsstruktur; 

�  farbige Markierung bereits bearbeiteter Lehrtexte (Kapitel) in der Inhaltsstruktur; 

�  ein Verlaufsprotokoll, welches Transparenz bisheriger Lernaktivitäten ermöglicht; 

�  ein Aufgabenprotokoll, welches den Status der bearbeiteten Aufgaben anzeigt; 

�  einen Materialmodus, der Überblick über alle eingebundenen Medien gewährleistet sowie 

�  die Möglichkeit, individuelle Kommentare, Notizen, Stoffsammlungen am Ende jeder Sitzung zu 
speichern und in der nächsten Sitzung wieder aufzurufen.  

eLearning selbst ist jedoch nicht hinreichend für einen modernen Unterricht. Vor dem Hintergrund 
einer bildungspolitischen Diskussion müssen auch weitere Anforderungen an die Materialien gestellt 
werden, damit sie für Lehrkräfte sinnvoll sind. Diese sind beispielsweise das Aufzeigen der Möglich-
keiten zum Kompetenzerwerb (Welche Kompetenzen erwirbt der Nutzer?), die reale Vermittlung von 
Kompetenzen durch das eLearning (z.B. fachliches Wissen und praktische Anwendung auf allen 
Lernwegen miteinander verbinden), das Lernen an realitätsnahen Aufgaben („Wie viel Energie 
verbrauchen unterschiedliche Lampen?“) sowie die Evaluation (Wissensüberprüfung) der Lernergeb-
nisse für die Selbststeuerung des Lernprozesses durch die Nutzer. 

1.4 Projektumsetzung 

Die Projektumsetzung erfolgt in zwei Stufen. In der ersten Stufe werden die Materialien für die 
eLearning-Szenarien erstellt, in der zweiten erfolgt der Test und die Optimierung der Materialien. 

Für die erste Stufe bilden die powerado-Texte (vgl. Scharp et al. 2007) die inhaltliche Basis für die 
eLearning-Szenarien. Für die technische Erstellung der eLearning-Szenarien werden zwei Software-
programme der TU Dresden – Professur Psychologie des Lehrens und Lernens verwendet. In einem 
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ersten Schritt werden die powerado-Materialien mediendidaktisch aufgearbeitet und mit Merksätzen 
und weiterem Bildmaterial versehen. Diese Aufgabe erfolgt unter Nutzung eines Word-Programmes. 

Tabelle 1: Szenario-Bestandteile und ihre Umsetzung. 

Bestandteile Umsetzung 
Struktur interaktives Struktur-Schema analog eines Windows-Explorers  
Texte kurz und prägnant, mit selbsterklärender Einbindung in die Struktur sowie einer 

Kennzeichnung der Relevanz 
Lernziele textliche Darstellung mit Zuordnung zu den Kapiteln durch Merksätze 
Abbildungen anschauliche Darstellung komplexerer oder schwieriger Elemente des Kapitels 
Aufgaben zum 
Lernverständnis 

Kapitelweise Zuordnung von Aufgaben zur Überprüfung des Lernstandes 
bearbeiteter Kapitel 

Aufgaben zur 
Lernkontrolle 

komplexere Aufgaben vor dem Hintergrund verschiedener Lerneinheiten zur 
Selbstevaluation des Lernerfolgs 

Sammelmappe individuelle Möglichkeit zur Ablage von Lerneinheiten zur Nacharbeit 
Notizfunktion Möglichkeit von Annotationen an den Medien 
Feedback informatives Feedback und Hilfestellungen zu den Aufgaben 
Bildschirmdesign softwareergonomische Darstellung mit der Vermeidung unnötiger (störender und 

ablenkender) Elemente 

Quelle: Eigene Darstellung. 

In einem zweiten Schritt werden Quizfragen um weitere Aufgabentypen ergänzt. Die Aufgaben 
werden mit dem EF-Editor erstellt, der eine einfache html-Programmierung und die Erstellung von 
html-Aufgaben erlaubt. Der EF-Editor ist ein Autorenwerkzeug zur Konstruktion unterschiedlich 
komplexer Lernaufgaben wie Multiple-Choice Aufgaben, Zuordnungsaufgaben, Drag &Drop 
Aufgaben und Kurzantwortaufgaben. Er umfasst die folgenden Funktionen: Erstellen einfacher 
Aufgaben in vorstrukturierter Formatvorlage, erstellen komplexer Aufgaben durch Kombinationen 
verschiedener Aufgabenformate, Möglichkeit, abgestufte Hinweise zu formulieren und damit 
Lernende zu unterstützen, Möglichkeit, über richtig/falsch Rückmeldung hinausgehende erläuternde 
Lösungsmuster anzubieten. Der EF-Editor besteht aus einem Texteditor, einer Browser-Vorschau für 
die Aufgaben sowie Explorer-Fenstern zum Navigieren in den EF-Dateien. 

Abbildung 3: Aufgabeneditor mit einem Lückentext. 
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Quelle: Eigene Darstellung. 

Anschließend werden die textlichen Inhalte und die Aufgaben in einer formatierten Word-Vorlage 
verbunden. Die Aufgaben werden hierzu in das Word-Dokument in Form von Medientabellen 
eingebunden, bilden jedoch eigenständige html-Dateien. Das Word-Dokument wird in ein html-
Dokument umgewandelt. Anschließend erfolgt die Compilierung dieses Dokuments mit dem s2w-
Compilier, der den html-Word-Text und die html-Aufgaben miteinander verbindet und die Webseiten 
und die damit verbunden interaktiven Aufgaben erstellt. Der Lernende erhält dann für das Lehr-Lern-
Szenario eine in einem Webbrowser online oder offline (CD) nutzbare interaktive Lernumgebung mit 
interaktiven Aufgaben. 

Abbildung 4: Prinzip der Erstellung der eLearning-Szenarien. 

 

Quelle: Eigene Darstellung. 

Digitale Lernmedien können ihr Potenzial nur voll entfalten, wenn sie in didaktisch wohlüberlegten 
Lehr-Lernszenarien eingesetzt werden. Ein wesentliches Kennzeichen des Projekts stellt daher die 
praktische Umsetzung und Evaluation spezifizierter Lehr-Lernszenarien dar. Da die Materialien 
primär für Lehrkräfte zur Erstellung von Unterrichtseinheiten dienen sollen, aber diese auch im 
Unterricht eingesetzt werden sollen, muss eine zweistufige Entwicklung der Materialien erfolgen. 
Dazu geht das Projekt in folgenden Schritten vor: 

1. Erstellung des eLearning-Szenarios auf der Basis der Materialien aus powerado. 

2. Erprobung der Nutzbarkeit der Materialien mit Lehrkräften 

3. Optimierung der eLearning-Materialien 

4. Erprobung ausgewählter eLearning-Szenarien mit Kindern 

5. Evaluation der Ergebnisse  

6. Überarbeitung der Szenarien auf der Basis der Evaluationsergebnisse 

7. Optimierung der eLearning Module  

8. Speicherung der Szenarien und Werkzeuge auf USB-Speichersticks 
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9. Verbreitung der Materialien über Newsletter, Vorträge und die powerado Webseite 

1.5 Erwartete Ergebnisse 

Das primäre Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung von Materialien für das eLearning zu erneuerba-
ren Energien in der Grundschule, welches von Lehrkräften für die (individuelle) Erstellung von 
Unterrichtseinheiten genutzt werden soll. Vor diesem Hintergrund werden die folgenden Ergebnisse 
erwartet: 

�  Erstellung von ca. 150 webseitengerechten Internettexten zu den Themen Energie, erneuerbare 
und nicht-erneuerbare Energien, Energiesparen und Klimawandel 

�  Erstellung von 500 Multiple Choice Quizaufgaben 

�  Erstellung von ca. 300 weiteren interaktiven Aufgaben unterschiedlichen Typs 

�  Erstellung von beispielhaften Studierplätzen zu ausgewählten Unterrichtseinheiten 

�  Erkenntnisse über die Möglichkeiten (und Grenzen) der Nutzung des eLearnings im Schulunter-
richt 

�  Weiterbildung von Lehrkräften zur Nutzung der eLearning-Materialien 

1.6 Literatur 

Scharp, Michael (Hrsg. 2009): Erlebniswelt Erneuerbare Energien: powerado. Endbericht, IZT WerkstattBerichte 100 

und 101. Berlin: Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung. 

Scharp, Michael; Dinziol, Martin (2007): powerado Materialien für die Primarstufe 1 – Energie und mit Energie leben. 

WerkstattBericht. Berlin: Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung. 

Scharp, Michael; Behringer, Rolf (2007): powerado Materialien für die Primarstufe 2 – Nicht-erneuerbare und 

erneuerbare Energien im Überblick. WerkstattBericht. Berlin: Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewer-

tung. 

Scharp, Michael; Schmidthals, Malte (2007): powerado Materialien für die Primarstufe 3 – Wasserkraft und Windener-

gie. WerkstattBericht. Berlin: Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung. 

Scharp, Michael; Behringer, Rolf (2007): powerado Materialien für die Primarstufe 4 – Sonnenenergie, Fotovoltaik und 

Solarwärme. WerkstattBericht. Berlin: Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung. 

Scharp, Michael; Hartmann, Uwe (2007): powerado Materialien für die Primarstufe 5 – Biomasse und Erdwärme. 

WerkstattBericht. Berlin: Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung. 

Scharp, Michael; Jannsen, Sigrid (2007): powerado Materialien für die Primarstufe 6 – Klimawandel und Treibhausef-

fekt. WerkstattBericht. Berlin: Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung. 

Scharp, Michael; Schmidthals, Malte; Hartmann, Uwe (2007): powerado Materialien für die Primarstufe 7 – Hintergrund-

informationen für Lehrkräfte. WerkstattBericht. Berlin: Institut für Zukunftsstudien und Technologiebewertung. 


